
schnatternde Ewigkeiten

ach klarer Nachtfrost liegt lang im Tag auf Wiesen

und Sonnenstrahlen trinken ihn in genüsslicher Weise

bis Ewigkeiten mit nichts behängt grünend da liegen

so beständiges Gänseblümchen singt frohes Lied leise

meine Augen ruhen in diesem Klang vom rastlosen Ton

und schwebt wie ein tönender Schleier windend weit

jeder Schritt gleicht einem Paukenschlag darin schon

Wildgänse im Chor schnattern in trunkender Heiterkeit 
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